
So sieht das erste Arbeitge-
ber-Angebot beim Entgelt
aus: 2 Prozent mehr ab Juni
2017, weitere 1,9 Prozent ab
Juni 2018 bei einer Laufzeit
von 24 Monaten. »Das reicht
bei weitem nicht aus und wird
der sehr guten Wirtschafts-
lage im Kfz-Handwerk in kei-
ner Weise gerecht«, sagt dazu
IG Metall-Verhandlungsführer
Martin Sambeth. »Die Be-
schäftigten haben für ihre
gute Arbeit mehr verdient.«

Arbeitgeber lehnen Lösung
zur Übernahme weiter ab 
Zum Thema Übernahme der
Ausgebildeten gab es in dieser
Tarifverhandlung eine heftige
Diskussion. »Obwohl wir alle
Argumente der Arbeitgeber wi-
derlegen konnten, blieben sie
bei ihrer ablehnenden Hal-
tung«, so Sambeth. »Deshalb
gilt es jetzt, in den Betrieben
für diese berechtigte Forde-
rung zu streiten.« Wie gesche-
hen zum Beispiel im Bereich
der IG Metall Offenburg. Dort
konnten die Auszubildenden
der Autohäuser Hartmann
Lahr und S&G Offenburg mit
Yasemin Kis-Erdogan, Bezirks-
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In der zweiten Tarifverhandlung am 30. Mai leg-
ten die Kfz-Arbeitgeber beim Entgelt nur ein un-
genügendes Angebot vor. Bei der Übernahme
der Ausgebildeten verweigerten sie sich ganz.

Deshalb machen wir jetzt Druck in den Betrie-
ben! Die IG Metall fordert für die Kfz-Beschäftig-
ten 5 Prozent mehr Entgelt und bessere Über     -
nahmebedingungen für die Ausgebildeten.

jugendsekretärin der IG Metall
Baden-Württemberg, die Not-
wendigkeit von Tarifverträgen
und der Übernahme im Kfz-
Handwerk diskutieren. Dabei
wurden sie von vielen Auszu-
bildenden aus Metall-Betrie-
ben der Region unterstützt.
Die bisher gültige Regelung
zur befristeten Übernahme der
Kfz-Ausgebildeten ist am 30.
April ausgelaufen.

Friedenspflicht zu Ende!
»Am 1. Juni, 0 Uhr, ist die Frie-
denspflicht in den Kfz-Betrie-
ben zu Ende«, sagt Martin
Sambeth. »Dann zeigen wir
den Arbeitgebern, dass wir
hinter unseren Forderungen
stehen, sowohl beim Entgelt
als auch bei der Übernahme.«
Die Beschäftigten im Kfz-
Handwerk kämpfen gemein-
sam für ihre Interessen!

Kfz-Handwerk: Arbeitgeber verweigern Azubi-Übernahme

Angebot ungenügend –
Druck in den Betrieben!

Azubis aus der Region Offenburg setzen sich für eine verbesserte Übernahmeregelung ein

Die nächsten
Termine:

1. Juni, 0 Uhr: Ende der
Friedenspflicht

21. Juni: die dritte 
Verhandlung, Ort steht
noch nicht fest. 

Kfz-Handwerk



Jetzt Mitglied werden!
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Gemeinsam mehr erreichen!
Darum geht’s in der aktuellen Tarifrunde 2017 im Kfz-Handwerk Baden-Württemberg. Und
um verbesserte Bedingungen bei der Übernahme der Ausgebildeten. Die wirt     schaftliche
Lage in der Branche ist gut, der Blick in die Zukunft optimistisch. Die Beschäftigten haben
sich für ihre gute Arbeit ein ordentliches Entgeltplus mehr als verdient!

Wer für diese Forderungen eintritt, sollte auch in die IG Metall eintreten und sich aktiv
beteiligen – gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen!

Je mehr bei uns mitmachen, um so mehr können wir gemeinsam erreichen. Deshalb: Wer
jetzt eintritt, stärkt die IG Metall, sich selbst und sorgt für ein Plus im Geldbeutel.


